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Frankfurt — Main, 
vpvowm 3. April. 2 * 
In der zwoͤlften Sisvng ber Bundes Ber 
ſammiung am 29 März würde von den Cbur⸗ 
bar Groß berzsestf,Hefüſchen Gefandten erklärt, 
daß beide Höfe der Bundes ⸗Etatracht ein pas 
ttiotiſches Opfer ihrer Nachgiebigkeit dahin zu 


bringen ſich entſchloſſen daß ſie unter Vorbe⸗ 


halt des, nach ihrer vollſtaͤndigſten Ueberzeu⸗ 
gung verfaſſungsmaͤßigen Rechtes zur zeitigen 
iedetvereinigung ihrer Kontingente, den von 
der Mehrheit in der gien Sttzung gefaßten 
Beſchluß, in Gemaͤßbeit des daſelbſt gemachten 
Vorſchlags der Königl. Würtembergſchen Gr 
ſandtſchaft, als einſtweilen geltende Verfügung, 
und zwar bis zu dem Zerpuakte annäbmen, 
wo auch über die jetzige Bundes: Matrikel ein 
endlicher Beſchluß gefaßt werden ſolle. Zu. 
gleich erachtiten es Ihre Königl Hobeiten für 
dringend, daß . ganz genaue 
Beſtimmung darüber entſtebs, wenn Stimmen, 
mebrbeit entſcheide, auf daf nicht ferner ein 
äbalicher Fall eintrere, da die beibeiligten Glie⸗ 
der nicht immer geneigt ſeyn möchten, der Eins 
tracht des Bundes ihr Recht zu opfern. 

Daß Praͤſidium zog indeß den aus der Stim⸗ 
men Mebrbeit refultirenden Beſchluß: daß es 
bei dem in der Sten Sitzung vom 11. März 
d. J. gültig gefaßten Beſchluſſe fein Verbleſ⸗ 
ben, und die Frage wegen der Korps ⸗Einthei⸗ 
lung ſonach ihre Erledigung erhalten habe, 
daß bingegen dem Anerage, zu beſſimmen, 
wenn die Stimmen ⸗Mehrbeit entſcheide, Folge 
zu geben fe. Se 


London, vom 3. April. 3 

Geſtern beſchtoß das Unterhaus eine Adreſſe 
an den Regenten, um Vorlegung eines Status 
aller Forderungen an Frankreich. Auf eine 
Frage von Sir W. Crespigoy, erklärte gord 
Eaſtlereagh, daß die Regierung den für die 
Spaniſche Regierung angenommenen Brittiſchen 
Schiffen nicht die mindeſte Unterſtuͤtzung vers 
liehen; daß die Britten, die ſich mit Expedi⸗ 
tionen nach Amerika abgeben, erinnert ſeyen, 
ſich dort friedlich zu betragen; und daß alle 
Spekulationen für eigene Rechnung und Ga 
fahr der Unternehmer gingen. 

Der Lord Konzler hat dat Verbot der Voll 
siebung der Hetratb des Lord Stewart mit 
body Emiip Tempeſt aufgeboben. 

Ein gewiſſer Milword bat den Polizei ⸗Be⸗ 
omten Bend verklagt. Dieſer hatte ihn gegen 
7 Schilling tägl gedungen eine Bande anzu 
werden. welche täglich pro Nepf mit 5 Schil⸗ 
lingen bezahlt werden ſollten, um bei der 1 
ten Weſtmiaſterwahl vor der Bübue zu erſchei⸗ 
nen, dort: Lamb für immer! zu rufen, uad 
durch moͤglichſten Lärm zu Hinderm, daß man 
die Oobhouſiſchen Anhänger nicht Höre, Schlä⸗ 
ge und Größe aber mit doppelter Ladung zu 
erwiedern. Jndeſſen war die Zohlung gicht 
vollſfaͤndig geleiſtet. Bend wandte ein: die 
beute hätten nach dem braunen; Bär geben 
können, wie er ihnen geheißen, fo, würden ſie 
ibe Geld von einem Herrn aus der Lambs, Ko⸗ 
mitte empfangen haben. Nach der Verordaung 
des Gerichts, fol binnen Monatsfriſt der Refk 
der Zahlung entrichtet werden. 


3 ET 

Gegen den Biſchtuß der Oſtindiſchen Kom, 
pagnie am toten v. M.: dem Marquis von 
Haſtings eine Penſion von 5000 Pfund Sterl. 
auf zwanzig Jahre zu bewilligen, iſt die Ein⸗ 
wendung gemacht worden, daß die Kompagnie, 
deren Freibrief früher ablaufe, auf ſo weit 
binaus nichts bewilligen koͤnne; daher hierüber 
aufs neue berathen werden fol. 

In Caleutta find 30.000 Pfd. St. für den 
Waterleofonds geſammelt worden. N 

General Jockſon wird in allen Staͤdten der 


N Bevelnigten Stbnten, welche er beſucht, als der 


Held des Volks bewillkommt. Bei dem zu 
Neu: Porteibm zu Ehren gegebenen Schmauß, 
lauteté det erſte Foaſt: „dem Ritter des Suͤ⸗ 
den! ſo lange der Miſſiſippi den Tribut ſeiner 
Wellen dem Ozean zufübre, werden Jackſons 
Name und ruhmvolle Thaten in dem Gedaͤcht⸗ 
niß feiner Mitbürger bleiden! — Ein anderer 

Soaft war: dem ſtillen Ozean! der weſtlichen 
Grenze der Freiſtaaten!“ 

Die geſetzgedende Verſammlung des Staats 
Obio hat den merkwürdigen Beſchluß gefaßt, 
den Kongreß zu erſuchen, daß er bei der Re⸗ 
gierung darauf antrage: daß ſich dieſelbe bei 
der Spaniſchen Regierung für Ertbeilung eis 
nes Privilegtums zum Bau eines Kanals für 

roße Schiſſe in Neu Spanien durch den See 

icaragna oder ſonſt an einer paſſcuben Sieh 
le verwenden moͤge, wodurch der atlantiſche 
mit dem ſtillen Ozean (in der Mitte von Ame⸗ 
rita) verbunden würde. — Die Vortheile, wel⸗ 
che die Ausführung dieſes Plans für die Ver, 
einigten Staaten haben muß, find nicht zu 


verkennenz die Reiſe nach der oͤſtlichen Kuͤſte 


wurde um 9000 Meilen verkürzt, die gefaͤhrli⸗ 
che Fahrt um das Kap Horn vermieden, der 
Wallſiſch⸗ und Seebunds fang und der Pelzhan⸗ 
del, ſo wie der Oſtindiſche Handel, auf immer 
erleichtert und die Koloniſation in jener Ger 
gend ſehr gefördert. q 
konnte das Geſuch nur willkommen ſeyn, wenn 
er nicht etwa aus Rückſicht für die mächtigen 
Britten, denen ſchon die Abtretung von Flori, 
da Baupasimmsp: verurfag: hat, zur Weige⸗ 

a „de 0 en wird. 
Anden ige, vom 15. März. 5 

Der bieſige Zuſchauer von Merkel enihaͤlt 
folgende intereſfante Artikel: 

Um sten d. M. batten die Lieflaͤndiſchen 
Oeputirten, der Landmarſchall, General-ieute⸗ 
nant von Löwis, der Krtis / Oeputirte, Baron 


Dem Madrider Hofe. 


ſchall der Jaſel Oeſel, Herr von Boxbövd 
das Gluck, St. Kaiferl. Ma f ei 
werden. = 

Folgendes war die Rede 
mat ſchalls von Löwis: 

Allergnaͤdigſter Kaiſer und Zerr! 

Im Namen des Lieſlandiſchen Adels und 
der Juſel Oeſel, bringen wir Ewr. Maſeſtät 
die Geſingungen der tiefſten Sorfurcht und der 
lebhafteſten Erkenätlichtein für die Woblthaten 
dar, deren wir uns unter Ewr. Majeſtät vaͤ⸗ 
terlichen Regierung erfreuen. Wir ſind deauf⸗ 
tragt, Ewr. Mafeſtaͤt unterthaͤnigſt um die Bes 
ſtaͤtigung einer neuen Verfaſſung zu bitten, 
welche, zum Vortheil des Baueruſtandes, auf 


Uagern Sternberg, 1.65 bey Sac 
ſtat vorgeſtellt zu 
des Herrn Land, 


jenen liberalen Grundſaͤtzen berühet, die unſers. 


durch Ew. Maj. verberrlichten Jabrbunderts 
würdig find. Geruben Ew. Mojeflät zugleich 
Allergnaͤdigſt die Bitten zu brachten, die der 
Adel durch Se. Erlaucht, den Herrn Civil 
Oberbefeblsbaber zu Aller boͤchſtdero Kenntniß 
gebracht hat. Ew. Majeſtät wollen geruben, 
in Huld und Gnade die Verſicherung zu em⸗ 
pfangen, daß die Lieflaͤnder zu Ewr. Majeſtaͤt 
treueſten Untertbanen geboren, und daß wir 
jederzeit bereit ſind, mit Entbuſtasmus nicht 
nur unfre Glücksgüter, ſondern unſern letze 
ten Blutstropfen für den Ruhm und die Er⸗ 
baltung unſers erhabenen Beherrſchers darzu⸗ 
bringen. 
Antwort Sr. Majeſtaͤt des Raifers. 

„Es freut mich zu feben, daß der Adel der 
Provinzen Liefland und Defel, meinen Wün⸗ 
ſchen entgegen kommend, fo ſehr meinen Er⸗ 
wartungen entſprochen bat und in meine Zwek⸗ 
te eingegangen iſt. Sie haben dadurch ein 
Denkmal für die Nachwelt errichtet und ein 
Beiſpiel gegeben, das allgemein nachgeahmt zu 
werden verdient. Es muß ibren Herzen wobl 
tbun, zum Glück eines zablreichen und bedeu⸗ 
tenden Standes durch Verguͤnſtigungen beige 
tragen zu haben, die einer, mit gleichen Ans 
ſpruͤchen auf Gluͤckfeligkeit gebornen Volksklaſſe 
die Mittel dazu erleichtern. Sie haben im 
Geiſte unſers Jahrhunderts gehandelt, in wel⸗ 
chem liberale Geſinnungen nur das Gluck 
der Völker, begründen konnen. Ich boffe, 
daß die neue Verfaſſung, welche mir überreicht 
worden, mit keinem Verluſt für ſie verknüpft 
ſeyn fol. Ich werde fie prüfen laſſen, und 
billige, mit beſonderer Zufriedenheit, die edlen 


* daſelbſt am 


Geſſanungen, durch welche fle dazu bewogen 
worden ſind und welche mit meinen Wunſchen 
fo ſehr übereinſtimmea Von jeber holte ich 
Urſache, linit den Lieflaͤndern ſehr zufrieden zu 
ſevn, und es wird mir ſebr angenehm ſeyn, 
ihnen Beweiſe meines vorzüglichen Wohlwol⸗ 
lens zu geben.“ a ai 
An demſelben Tage batten die Deputirten 
die Ebre, zur Tafel, Sr. Kofſerl. Majelär ge⸗ 


5, von einem Eber zerriſſen 1, vom Blitz ger 
troffen 2 1c. 5 
bvVermiſchte Nachrichten. 

Paris. Unſer bekannte Bauchredner, Herr 
Comte, war vorgeſtern bei dem Perſiſchen Am⸗ 
baſſadeur, der über feine Künſte, beſonders uͤber 
einen kleinen Luftball, ſehr erſtaunt war, den 
er mit dem Wappen des Schachs von Perfien 
aufſteigen ließ. Der Ambaſſadeur öbergab ibm 


zogen zu werden, und am folgenden Tage ſpei, ein Empfeblungsſchreiben an den Schach. Wie 
ſeten dieſelben dei Ihrer Mafeſtat, der verwiste es beißt, wil Hr. Comte eine Reiſe nach Per⸗ 


weten Raiſe rig * 

Schreiben Sr. Durchlaucht, des Herzogs von 
Wuͤrtemberg, (Generol⸗Gouverneut 
des Witepstiſchen Gouvernements) an 
den Dünaburgiſchen Herrn Kreismar⸗ 
ſchall Grafen Mollio. 

„Se. Königl. Hobeit eröffnen dem Oerrn 
Kreismarſchall das Wohlwollen Sr. Kaiſerl. 
Maj ſtät für den edlen Entſchluß des Dünas 
burgfcben Ad 18, das Loos ibrer Unterthanen 
durch deren Freilaſſung verbeſſern zu wollen, 
und trogen demſelben auf, aus dem Duͤna⸗ 
bdurgſchen Adel eine Kommiſſion zum Entwurf 
einer Akte über dieſen Gegenſtand zu errichten, 
und dabei die Verhandlungen des Ehſt⸗, Lief⸗ 
und Kurländifhen Adels zur Baſis anzuneh⸗ 
men. Den 10. Februar 1819.“ 

St. Petersburg, vom 24. März. 
Das beute eingetretene Tbrondeſteigungsfeſt 
Sr. Moj. des allgeliebten Kaiferd Alexander 
feiern in Seinen weiten Staaten Seine glück, 
lichen Unterthanen mit ſtillet herzlicher Freude. 
Achtzehn Jahre bereits har der wohlwollende 
Monarch mit unermäderer Sorgfalt über dem 
Heil Seiner Voͤlker vaͤterlich gewacht. Von 
Millionen Zungen ſteigen beute für Ihn, und 
daß Ibn uns die gütige Vorſehung verlieh, 

nfgebere zum Geber alles Guten empor. 

Der Erzbiſchof 775 e Mee 
f 15. März geſtorben, und der Erze 
biſchef don Raminiez Podolsk, Jdannikus, am- 
195 9 il f 

er Oberz an den Kavallerie, Zeidler, iſt 
zum Kommas damen ben Irkuff ernannt. 
. if g bereits det Frühling einge‘ 
kreten. Regan 5 1 8 

In dem Gouvernement kurland find im vo. 
rigen Jahre in den Lutheriſchen Gemeinden 
14272 Menſchen geboren und 839 geſtorben; 
unter dieſen an natürlichen Blattern 345, ver⸗ 
braunt 6, von Bauma erſchlagen 4, verbrüht 


fien machen. Unſrt Tauſendkünſtler batte, wie 


man verſichert, gerne das koſtbare Portrait 
weggenommen, welches ſich auf der Bruſt des 
W er allein ein Dolch, ＋ er 
em Gürtel deſſelben be i n, 
den Sy Mi 15 mean merkte, hinderte ihn, 
Lady Sommerſet und einige andere angeſe⸗ 
bene Damen hatten den Petſſiſchen en 
etſucht, feine ſchoͤne Circaſſierin einen Abend 
bei ihnen zubringen zu laſſen; allein fie konn⸗ 
ten dies nicht erhalten, A015 
Der Perſiſche Ambaſſadeur hat auch, den 
Herzoginnen von Angouleme und von Berry 
koſtbare Sbawls überreichen laſſen. Mehrere 
vornehme Damen baben der Circaſſierin, die 
ſich bei dem Perſiſchen Ambaſſadeur befindet, 
Geſchenke gemacht. Sie ward in die Geſell⸗ 
ſchaft der Damen geführte, ſchlug die Hände 
kreuzweis über die Bruſt und fiel dann vor 
den Damen auf die Knie. Der Fuüͤrſt Tallep⸗ 
rand trug bei der Audienz den Perſiſchen Some 
nen: Orden. 6 Ger Be, 
London. Am 2. April batte der bier am 
gekommene außerordentliche Algieriſche “Abs 
geſandte Audienz bei dem Staatsminiſter, Gras 
fen Barhurft. Se. Excell., die ſebr mager 
find, ſcheinen gegen 50 Jahre" alt zu ſeyn. 
Herr Salamne, der Sekretair des Geſandten, 
war einige Jahre in Eagland geweſen und 
diente bei der Expedition des Viskount Ex⸗ 
mouth gegen Algier als Dollmetſcher. N 
‚Der Herzog von Pork har der Armee anzel⸗ 
gen laſſen, daß jetzt die volle Trauer für die 
vettwigte Königin nicht mehr Hain finds, doß 
die Offiziers nur noch einen Ae he 
um den linken Arm dis zum ten Jon 45 
125 harten, wo die Sesuer gaͤmlich auf⸗ 
re. > 5 1841 315 1970 7303 
‚Der Blübting Hager’ ſich dier ferdaaktnd- 
auf die ſchönſte Arr. Fon uns 
Madrid. Es iſt jetzt eine Verordnung der 


Zs 2 unter der Preſſe, wodurch wieder 
15 


rere Bucher dervoten werden. 


Einblicke in England und London. 

ö Rx Fortſetzung.) g 
Wir ſchreiten die Orkort Street hinab, um 
in die vielgeprieſenen Londner Parks, als da 


nd; Spyder, Green, und Gt. Jamens Park, 
gelangen. Wer Vorſtellungen des Berliner 


biergarkens 
lebe getäuscht finden. Es 
keine Haüpiſtadt tines abnſichen Loſtparks, 
235 en e er Berlins 
gleichtem an einander geſchloſſen, darbietend 
die 2 der Luſfwandelade nur wuͤnſchen 
kann, ſich ruͤhmen konnen. 
Die Londner Parks find maͤchtig große baum⸗ 
los begraſete Flaͤchen, durchſchnitten von Chauſ⸗ 
fee» Wegen und Gängen, nur kümmerlich zu 
beiden Seiten mit einfachen Baumreihen, bes 
ſetzt, oder auch gar nicht. Zur Benutzung des 
Oraſes halten die Aufſeher der Parks ganze 
Heerden von Kühen, deren Milch, warm vom 
Euter, oder in beſondern Buden, gleich an Ort 
und Stelle hier verkauft wird. Kleine Rudel 
a Damwild, ſebr zahm, aber auch ſehr vers 
kümmeaten Anſehens, theilen mit den Rindern 
die Weide. Auch bier iſt den Hunden ei 
freies Herumſtreifen verfagt, doch ſchien ſich 
dies Verbot nur auf großes Köterzeug, welches 
dem lieben, ganz und balbzabmen Vieh etwas 
anbaben. könnte, zu begrenzen, denn kleine 
woblgezogene Toͤlen, in treuer vergnügender 
Begleitung ibrer Herrſchaften, erluſtigten un⸗ 


r u binüber bringt, wird ſich 


geſtöat ſich weidlich nebenher. Bloß dem Hp wä 
de⸗Park ſchließt ein abgehegtes Gehoͤlz ſich an, 


doch nur für gebildete Perſonen zuganglich. 
8 ſchoͤnen 15925 iſt das Gewüßl der Fahren⸗ 
den, Reitenden und Luſtwandelnden in den. vers 
ſchiedenen Parks ſehr groß, 5 

Zur hochberübmten Weſtminſter Abtei wen⸗ 
den wir uns jetzt. Ein erhabener Gottes tem- 
pel, doch überladen mit dem bunteſten Gezier 
altgotbiſcher Baukuaſt, gleich verwinkelt und 
faſt noch mehr als der Dom in Koln, doch die 
em in M. e br Kühnpeit und Umfang des 
Baues nicht zu dergleichen. f 

Der Britte ſchmückzt ausgezeichgete Männer 
war nicht mit vergänglidem Band und 
Sterns ober in Erz und Marmor wird in 
den Hallen und Kapellen der Weſtminſter „Kirs 
che dem wahren Verdienſt ewiger Nachruhm 


a 


7 
5 


den. Es mag wohl uͤberbaupt 


in und 


diogs nicht zu enträth 


alter einfacher Rernfiun, 


bewahret. Hieber führer der Vater den 

im Anblick der Denkmähler den eweis 
Landes, die durch Wort und That. Kunſt und 
Wiſſenſchaft dem Vaterlande ein Hell wür den, 


zum Nacheifer zu begeiſtern. 


Der Eiatritt in die Varballe des Tempels, 
ausſchtießlich mit Kunſt und Wiſſenſchafts⸗ 
Denkmahlen ba ee in welchem auch der 
Deutſche Händel ſeine Aporheyſe gefunden, ſtebt 
frel. Der Eintritt zum Ignern hingegen, if 
mit mehreren Perſonell belegt, befugt und ber 
ſtent zum Umfübren und Empfang nehmen des 
Einlaß geldes, wages, n bes gleich⸗ 
ſam Stationenweiſe e re A bird. Jede 
Abtheilung oder Kapelle rd Janern bat ihren 
beſtimmten Schaupreis, und wem das ganze 
Schaugeld von 1 Schill. 9 Penze zu viel iſt, 
der muß ſich mit dem abfinden laſſen, fo weit 
er die Umſchau bezahlen kann. Eben fo wird 
es in der St. Pauls Kirche gebalten, wo das 
volle Umführen 3 Schill 6 Penze koſtet. 

Die Umführer, wahrſchelnlich Küſter oder 
Kirchendiener, können als Muſter im Ableiertom 
gelten. Das Straßengegurgel eines Kuckka⸗ 
ſten⸗Kerls: wie die ſchoͤne Judith den. böfen 
Holofern Kopfab köpft u. f. w., iſt wabrlich 
noch mut gegen das Krächzen jener Cicerone, 
e verfäumen nicht für die Anſtrengun 
ibrer Lungen faſt bei jeder Station ein Srint⸗ 
geld abzupreſſen. 

Nur einen alterthuͤmlich ſonderbaren Gegen⸗ 
ſtand und zwei der anziebendſten Monumente 
wollen wir bier aus der übergroßen Anzahl 
ee zur nähern kurzen Schilderung aus⸗ 

n 


E . 
Alter tbümlich ſonderbar ſind die Beiden Kroͤ⸗ 
nungsſtüble aus der Urzeit des Reichs. Plum 
pe Lehnſeſſel vos der Axt und dem Stemmei⸗ 
fen des Zimmermanns nur aus dem Gröbſten 
beraußgefpalten, verſeben mit rieſenhaften Ruck⸗ 
lehnen. Entweder iſt das Sitzbrett des einen 


Stuhls bei der Kroͤnungsfejer wirklich einmal 


eingebrochen oder man hat es Bei ſtarker Koͤr⸗ 
perlichkeit des Herrſchers (das Gurgeln des 
Cicerone war in diefe Fee ſchlechter⸗ 
| $ sta) doch für möglich 
gehalten, gleichviel mie es geweſen: aber daß 
der Stuhl ewiglich l Kinbeeebe, dafür hat 
infad durch das Unterſto⸗ 

pfen eines viel Zeniner ſchweren Felſenſtuͤcks, 


bedächtig geſorgt, 


(Die Sortſetzung ſelg .) 


